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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Februar. Der bisberige Privak-

Oocent, Kanmnmergerichts Aſſeſſor Dr. Guſtav
Friedrich Gaertner in Greifswald, iſt zum

der dortigen Univerſität ernannt worden.

Frankreich.
Paris, d. 28. Januar. Jn der Deputirten-

kammer hatte heute die Petitionenkommiſſion Vortrag-
Unter mehreren Geſuchen gab nur das von den polni-
ſchen Flüchtlingen geſtellte Anlaß zu lebhafter Dis-
kuſſion. Die Polen klagen über eine Verfügung,
wodurch die ihnen ausgeſetzten Unterſtützungsgelder
um 5 vermindert werden ſollen. Die Kammer ver
warf das vorgeſchlagene Uebergeben zur Tagesord-

die Petition an den Präſidenten des Conſeils. Eine Pe
tition, welche begehrt, Ludwig Philipp ſolle den Ti-
tel: Kaiſer der Franzoſen König von Algier an-
nehmen, wurde durch die Tagesordnung beſeitigt.
Eben ſo auch eine Petition um Einführung einer ge-
ſcharften Todesſtrafe fur Königsmorder.

Marſchall' Clauſel iſt heute Abend hier erwar-
tet er hat ſeine Gemahlin in Algier zurückgelaſſen;
die Miniſter werden unverzüglich die zur neuen Expe
dition nach Konſtantine nöthigen Gelder von der Kam-
mer fordern, und ſobald ſie bewilligt ſind, wird Clauſel
nach Afrika zurückkehren. Man glaubt, dies werde
Anfangs Marz geſchehen können.

Die Grippe oder Jnfluenza zeigt ſich hier nicht ge
fährlich es ſterben weit weniger Kranke daran, als

dies zu London der Fall war. Man bat der Jnfluen-
za den Namen Konſtantine gegeben.
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außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät

nung gleichbedeutend mit Ablehnung) und verwies
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Spanien.
Die Madrider Nachrichten vom 21. Januar

find ganz ohne Jntereſſe. Man wußte in der Haupt
ſtadt die Vorgänge zu Barcellona. Der Biſchof von
Palencia ein guter Karliſt iſt zur Landesver-
weiſung verurtheilt worden. Der königl. General
Narvaez war angekommen.

Griechenland.
Den neueſten Nachrichten aus Athen vom 26.

Decbr. zufolge haben ſowohl der engliſche als franzö
ſiſche Geſandte am Hofe zu Athen dem Grafen Ar-

manſperg erklärt, daß beide Höfe die volle Veraus-
gebung der dritten Serie des Darleihens der drei
Mächte ſo lange einſtellen, bis eine genaue Nach wei-
ſung der früheren Ausgabe von Seiten der griechiſchen
Regierung erfolgt. Die Schlußfolgerung der Oppo-
ſition iſt, daß König Otto dadurch genöthigt wuürde,
eine Konſtitution in Griechenland einzuführen.

Vermiſchtes.
Jn Reinach. (Schweiz) ward am 22. Abends

ein Hausvater mit ſeinem auf ſeinem Schooße befind-
lichen kleinen Kinde von einem mit einer geladenen
Flinte in dem nämlichen Zimmer ſpielenden neunjahri
gen Nachbarskinde erſchoſſen.

Der Bernſtein Fund war ſeit mehreren
Jahrzehnten laängs der Küſte von Fahrwaſſer bis zu
dem Coliebker Vorgebirge ſo wenig ergiebig, daß die
aältern Pachter endlich abtraten, und einzelne Strecken
an die Fiſcher- Gemeinden fur wenige Thaler verpach
tet wurden. Jn den letzten Jahren, und beſonders
ſeit dem Durchbruche der Weichſel bei Fahrwaſſer,
wurde das Terrain der Seebucht bei Zoppot plotz
lich ergiebiger und belohnte reichlich die Mühe der
Suchenden. Zu keiner Zeit hat aber der Strand bei
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Zoppot ſo reichlichen BernſteinFund dargeboten, als
eben jetzt und es iſt gewiß bemerkenswerth, daß ſich
der Auswurf dieſes werthvollen Harzes beinahe nur
auf die geringe Sandſtrecke der Zoppoter Granze be
ſchraänkt. Doch ſcheint folgender Umſtand beſonders
beizutragen. Es hat ſich dort wahrend des letzten
Froſtes ein förmlicher Eiswall gegen die See gebildet.
Ueberſteigt man dieſen, ſo findet man eine mehrere

Fuß breite Eisfläche, die ſich bis an das Waſſer er
ſtreckt. Unter dieſer Eisdecke befindet ſich kein klares
Waſſer, ſondern eine Anhäufung von Schlamm, Mo-
der und Seegewächſen, worin größere und kleinere
Stücke Bernſtein vorkommen. Die Fiſcher, welche
nun ſchon ſeit einigen Wochen Locher in dieſe Eisdecke
gehauen haben, holen den Schlamm aus dieſen mit
Kaſchern kleinen dichten Netzen) hervor, und ihre
Mühe wurde mehr oder minder belohnt da einige zu-
weilen Stücke Bernſtein herausfiſchten, welche mit 5,
8 bis 10 Thlr. bezahlt wurden. Vor wenigen Tagen
hatte jedoch ein alter Fiſcher das Glück ein Stück Bern
ſtein zu finden, wie ſich der Aelteſte nicht entſann, daß
es jemals an dieſem Strand von ſolcher Größe und
Schönheit gefunden worden wäre. Ein anderer Fiſcher
hatte ohne beſonders günſtigen Erfolg mehrere Stun-
den aus einer kleinen Oeffnung in dem Eiſe nach Bern-
ſtein gefiſcht, und war endlich unmuthig weiter ge
gangen, um anderswo ſein Gluck zu verſuchen, als
der alte Fiſcher O. eben nach Hauſe gehend, ohne
beſondere Erwartung noch einmal ſeinen Käſcher in
die verlaſſene Oeffnung ſenkte und ein glücklicher Fin-
der ward. Er holte ein Stück Bernſtein von birnfoör-
miger Geſtalt, drei Pfd. neun Loth wiegend und
zu der beſten Geſtalt gehörend, hervor. Man ſah
deutlich daß die See von dieſem Bernſtein bedeutende
Stücke abgeſtoßen und abgerieben hatte, ſo daß es ur
ſprunglich noch weit größer geweſen iſt. Anweſende
Juden erkauften dieſes merkwürdige Stuck Bernſtein
auf der Stelle fur 160 Thlr. und nie hatte ein Fiſcher
in Zoppot einen glücklicheren Zug gethan und ein gro
ßeres Tagelohn ſich erarbeitet.

Ueber die Schafzuüchtereien der dem Herzoge
von Anhalt- Cöthen gehörenden Kolonie Aska-
nianowa im ſüdlichen Rußland gehen immer günſtigere
Berichte ein. Fur dieſes Jahr allein ſind wieder ge
gen tauſend Stück der vorzüglichſten Böcke dort zum
Verkauf geſtellt.
e

Kunſt Nachricht.

Emma Siegfried.
Jn der Weimariſchen Zeitung leſen wir von Erfurt

aus vom 25. Januar folgende Nachricht über die Kunſt
leiſtungen des Fraäul. Siegfried, in welcher ſich der
ächt künſtleriſche Beruf dieſer vielbegabten Künſtlerin
ausſpricht. Der Raum dieſer Biätter geſtattet nicht
den ganzen Aufſatz mitzutheilen, daher nur foigendes:

Geſtern hatten wir das Vergnügen eine Schülerin
Hummels, Fräul. Siegfried aus Magdeburg,
zu hören. Die noch nicht ſiebzehnjährige Kunſtlerin,

welche wie wir vernehmen im Begriff ſteht, don der
Hand des Meiſters entlaſſen zu werden trug Kompo-
ſitionen Jhres großen Lehrers vor, und zwar mit einer
Sicherheit, Reinheit, Klarheit und Gemuüthlichkeit,
der wir glaubten den ruhmreichen Meißer ſelbſt zu

ren.

Es läßt ſich demnach ein hoher Kunſtgenuß von
dem Concert des Fräul. Siegfried in unſerer Stadt
verſprechen, und ohne Zweifel wird das Unternehmeg
eine zahlreiche Theilnahme finden.

Bekanntmachungen.
Haus- und Garten- Verkauf. Nachdem ich

meine Kupferſchmidterei gänzlich niedergelegt hade, ſo
will ich mein im beſten baulichen Stande befindliches,
hier an der großen Ulrichſtraße sub No. 65 beiegenes
Haus, aus freier Hand verkaufen. Daſſelbe enthölt
einen Laden, 6 Stuben nebſt Kammern geräumige
Küche, Keller, ein Seitengebäude mit Waſchhaus und
eine Werkſtatt fur Feuerarbeiter, auch 2 Stuben mit
Kammern, einen geraäumigen Hof mit Röhr und Brun
nenwaſſer und einen freundlichen großen Garten nebſt
Gartenhaus. Kaufliebhaber werden erſucht, ſich mit
mir in Unterhandlung zu ſetzen.

Halle, den 29. Januar 1837.
Friedrich Deißner.

Es iſt die 2te Etage meines Hauſes, beſtehend in
2 Stuben 2 Kammern Küche und noch andern Räu-
men, von jetzt an oder zu Oſtern zu vermiethen.

Trotha, den 30. Januar 1837.
Nagel.

Mein Haus, mein Werkzeug neues Gefäße, zwei
Horndrehbänke mit Werkzeug, alles in gutem Stande,
iſt zum Verkauf.

Böttcher Große in Mansfeld.
Zu Faſtnachten, Dienstag den 7. d. Mts. ladet

zum Pfannkuchenfeſt mit Muſik ganz ergebenſt ein

Uhlig,
in Reideburg.

Concert- Anzeige.
Heute, Sonnabend den 4. Februar

großes Vokal und JnſtrumentalConcert,
gegeben von Emma Siegfried.

Billets zu 10 Sgr. ſind in allen hieſigen Buchhand
lungen zu haben.

Anfang 6 Uhr.

re
Den 12. Februar d. J. ladet zum Ball erge

benſt ein9 t Fr. Petzold,
in Schwittersdorf.

i

Fetten ger. Weſerlachs empfing C. H. Riſel.
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m e7 S e Ein brauchbarer Apothekergehuüülfe, welcher ſeine
Lehrzeit uberſtanden und ein junger Menſch welcher
Lu? die Material Handlung zu erlernen finden
zu kommende Oſtern vortheilhaftes Unterkommen durch

J. G. Fiedler in Halle große Steinſtraße
No. 178.

Ein Ritter- oder Landgut wird fur 1200 bis 2000
Thlr. jährlichen Pacht ſofort zu pachten und zu Johannis
dieſes Jahres zu uübernehmen geſucht. Alles Nähere

ertheilt das beauftragte Commiſſtons Bureau von J.
G. Fiedler in Halle, große Steinſtraße No. 178.

Ein junger gewandter Handlungs Diener, welcher

Material Handlung erlernt hat, und mit empfehlenden
Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht zu Oſtern ein ander
weitigs Unterkommen. Alles Nähere im Verſorgungs-
Bureau von J. G. Fiedler in Halle, große Stein-
ſtraße No. 173.

Ausgeberin geſucht.
Es wird auf ein Rittergut im Delitzſcher Kreiſe

eine Ausgeberin von geſetzten Jahren und aufrichtiger
Dienſttreue, welche eben ſowohl die Viehwirthſchaft als
die Küche beſorgen kann zum Antritt zu nächſte Oſtern
geſucht. Dieſelbe hat ſich zu melden und ihre Atteſte
einzuſenden an das Commiſſtons- Bureau von J. G.
Fiedler in Halle, große Steinſtraße Nr. 178.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iß zu haten:

Verbeſſerter Piſe- und Wellerwandbau
nach den neueſten Erfindungen, oder grundliche Anwei-

ſung, mit wenig baarem Koſten Aufwand in allen
Provinzen auf dem platten Lande. beſonders aber
in holz- und ſteinarmen Gegenden landwirthſchaft-
liche Wohn und Oekonomiegebaude von Thon,
Lehm, Chauſſéeabzug und jeder andern Erdmaſſe
mit klein gehackter Stroh, Fruchtſpreu- und Flachs-
ſcheebe vermiſchtem Moörtel aus ufuhren, desgl. zur
Ausführung mittelmäßig großer Landkirchen, Pfarr
und Schulwohnungen von aus vorgedachtem Mor
tel geformten Backſteinen, Quadern und Werkſtuük
ken, Zum Selbſtunterricht fur Landwirthe, Gemein-
de Vorſteher, Maurer, Zimmerleute, Tuüncher und
Erdarbeiter. Mit 28 ſauber lithograph. Tafeln von
M. Wölfer. 4. Jn eleganten Umſchlag geheftet.
1z Thlr.

Der bei der ſteigenden Bevölkerung immer mehr
fühlbar werdende Mangel an Wohnungen die zuneh-
mende Theuerung des Bauholzes, der übrigen Mate
rialien und der Tag und Arbeitslöhne veranlaßte die
Anwendung einer Bauart, die mit viel geringern Ko-
ſten, beſonders auf dem platten Lande, geſunde, war
me, dauerhafte, zweckmäßige und dennoch geſchwack-
volle Wohnhäuſer herſtellt. Obſchon dieſes nicht die
erſte Schrift uber die gedachte Bauart iſt, ſo wird ſol
che doch hier in einer ſo vervollkommneten Geſtalt, in
ſo neuen Bezeichnungen, in einer ſo erweiterten An
wendung und mit ſo vielen neuen Vottheilen, Erfin-
dungen und Benuftzungsarten in ihrem ganzen Umfange

s

vorgetragen und durch zahlreiche ſehr ſaubere Abbildun
gen erläutert, daß dieſes Werk als ein großer Fort
ſchritt zur Landbaukunſt in platten Gegenden wo das
erforderliche Material uüberall unentgeltlich zu haben iſt,
betrachtet werden kann. Durch daſſeibe werden unbe
mittelte Familienväter, die mit Hacke, Schaufel, Beil
und Sage nur etwas umzugehen verſtehen in den
Stand geſetzt, ſich ohne Hulfe von Zimmermann und
Maurer mit geringen Koſten dauerhafte und bequeme
Wohnhäuſer zu erbauen. Auch zur Aufführung von
groößern Bauernhäuſern, Schulen, Predigerwohnun
gen und Kirchen von aus PiſebauMortel geformten
Steinen gibt es den beſten Leitfaden an die Hand.
Hohe Provinzial und Kreisbehörden, Schulzen c.
werden daher auf dieſe gemeinnützige Schrift aufmerk-
ſam gemacht.

Die von dem Herrn Lieutenant Dähne in mei-
nem Nebenhauſe bisher bewohnte Etage, aus 4 Stu
ben, 4 Kammern und uübrigem Zubehör beſtehend iſt
von Oſtern ab anderweitig zu vermiethen. Das Nähere

bei Rüprecht.Gutsverpachtung.
Beſonderer eingetretenen Verhältniſſe wegen ſoll

die bis Johannis 1845 dauernde Pacht eines Gutes
im Anhaltiſchen, in der Nähe einer der Reſidenzen ge
legen, von Johannis d. J. ab, cedirt werden. Das
Gut hat 180 Morgen Acker des ſchönſten Raps und
Weizenbodens, in welchem auch Luzerne, Esparſeite
und ſpaniſcher Klee ſehr gut gedeihen mit einer Schä
ferei von 300 Stuck das Hutungsrecht in drei Feld
marken, ſo wie das Recht, einen eignen Hirten zu hal
ten, zwei Garten und ſehr geräumige, zweckmäßige,
maſſive Wirthſchaftsgebäude. Die Weide iſt völlig
geſund.

Pachtliebhaber können das Nähere hierüber in der
Zeitungs Expedition in Cöthen erfahren.

Seegras,
vorräthig bei

Ferdinand Stahlſchmide,
Leipziger Straße No. 318.

Zum Ball auf Dienstag den 7. Februar 1337 la-
det ſeine Freunde und Bekannte ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Chriſtian Friedel
in Landsberg.

Eine Quantität ächte SchlangenGurkenkerne ſind
à b 1 Thlr. zu verkaufen bei

dem Gaſtwirth Friedel in Landsberg.

Einen friſchen Transport Rehe empfing und
empfiehlt

Wilhelm Hachtmann.Halle.

Montag und Dienstag als den 6. und 7. wird bei
mir die Faſtnachtsfeier mit Muſik und Tanz gehalten
werden und ladet hierzu ergebenſt ein

Wichmann in Freyenfelde.

in trockener guter Waare, iſt wieder
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Einige funfzig Stück Schaafe ſind zu verkaufen in

dem Anſpänner Mähnert'ſchen Gute zu Niet
leben.

Von einer Matertal- Handlung in einer Hauptſtadt
Anhalts, wird zukünftige Oſtern ein Lehrling geſucht.
Das Nähere darüber erfährt man in der Exped tion
des Halliſchen Couriers.

Ball- und Stadtfuhren in Scheibenwagen, ſo wie
auch alle ſonſtige Spazierfuhren, ubernimme zu den
billigſten Preiſen der Lohnfuhrmann Schaaf.

Den 7. oder 8. Februar iſt Gelegenheit nach Ber
in zu fahren in der Leipzigerſtraße dem goldenen Lö
wen gegenüber. Lohnfuhrmann S ch aaf.
Sonnabend den 4. Februar ſoll bei mir Wurſtfeſt

mit Muſik und Tanz gehalten werden wozu ergebenſt
einladet Heſſe auf der Bergſchenke in Cröllwitz

Dem heutigen Courier liegt ein Saamenverzeichniß
von Heſſe in Eisleben bei.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour.

d. 2. Febr. 1836. o Br. G. ſ Br. G.
St. Schuldſch. 1024 101 Kur u. Nm. do.Pr. Engl. Ob. 30 4 100 u do. do. do.
Pr. Sch.d Seeh. 64264
Km. Ob. m. l. C. 1025 1017 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 102 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1022 1024 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. à do. do d. Nm. 86Elbing. do. V Gold al marco --215 214Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 1831Weſtpr. Pfob. A 4 1083 10223 Friedrichsd'or 185 125
Gr. -Hz. Poſ. do. 4 10 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1033 1025 zen à 5 Thlr. 133 125
Pomm. Pfandbr. 4 1023 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 1. Februar. Nach Wispeln,)
Weizen 39 423 thl. Gerſte 23 24 thl.
Roggen 273 28 Hafer 154 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Febr. Nr, 4.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 30. Jan. Die vor Schluß der

Schifffahrt hier angekommenen Getreide Vorrathe ver
ringern ſich ziemlich, und mochten ſich bis zur Eröffnung
der Schifffahrt auch wohl ganz begeben laſſen, ſo daß
die neu ankommenden Schiffe einen geraäumten Markt
finden werden. Weizen, polniſcher, in ſchöner Qua-
lität, wird auf 45 bis 50 Thlr. und bunte Waare
auf 46 bis 47 Thlr. gehalten. Selber ſchleſiſcher, der

1002 1001
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Schleſiſche do

auf hier verwintert iſt, gilt 45 bis 46 Thle., und auf a

Lieferung zum Fruhjahr 44 Thlr. pr. Wiſp. zu 25
Schfl., frei hier mit 4 Betrag als Angeld. Roggen
wurde in einigen Ladungen billig verkauft, weil die
Eigner die Schiffe leer machen mußten, und damit nicht
zu Boden gehen wollten andererſeits fordert man für
hierſtehenden 27 Thlr., und fur ſchleſiſchen 273 Thtr.
Auf Lieferung zum Frühjahr werden für ſchleſiſchen Rog
gen 265 Thlr. gefordert, worauf 26 Thlr. geboten
wurden, und polniſcher itt zu 26 Thlr. zu haben, wor-
auf 255 Thlr. pr. Wſpl. zu 25 Schfl. geboten wurden,
mie 7 Betrag Angeld beim Abſchiuß des Geſchäfts
Gerſte am Markt fehlt doch auch ohne Frage vom
Boden iſt kleine Gerſte mit 202 und 21 Thlr. zu haben.
Hafer iſt am Waſſer Marke nicht zu begeben, weil
die ganze Konſumtion vom Land Markt ſich verſorgt.
Auf Lieferung zum Frühjahr fordert man fur ſchleſiſchen
174 Thlr. fur Oderbrucher 17 Thlr. und für Warthe-
brücher 164 Thlr. pr. Wſpl. zu 26 Schfl., mit 4 Be
erag Angeld beim Abſchluß des Geſchäfts. Eroſen,
feine Kochwaare 36 Thlr. und Futtererdſen 80 Thlr.
es geht darin ſehr wenig um. Spiritus zur Stelle

wurde mit 153 bis 153 Thlr., nach Verhältniß der
Qualttät, begeben, für die 10,800 pCt. nach Tralles,
bei 122 Grad Temperatur. Auf ſpätere Lieferung pr.
März und April a. c. ſind 164 Thlr. für gleiches Quan
tum zu bedingen.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Praſ. v. Eſebeck a. Sie-
gelsdorf. Hr. Fabr. Schäfer a. Aachen.
Hr. Kaufm. Weber a. Dresden. Hr. Kaufm.
Toöolken a. Bremen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Jacob a. Magdebaurg.
Soldnen Ring: Hr. Cand. med. Sachſe u. Hr.

Fabr. Claus a. Berlin. Hr. Kaufm. Katſer
a. Bremen. Hr. Kaufm. Hahn a. Frankfurt.

Hr. Fabr. Boſe a. Dresden. Mad. Meh
ler a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Lattorf g.
Wolmirſtedt. Hr. Reg.-Rath Bennhold g.
Merſeburg. Hr. Major v. Groß a. Berlin.
Hr. Kaufm. Leonhard a. Saarlouis. Hr. Berg-
Eleve Feldmann a. Eisleben. Hr. Kaufm.
Wilke a. Leipzig. Mad. Wilke a. Magdeburg.

Frau Hauptm. Gruber a. Grafenhainchen.
Hr. Lieut. Brand g. Wittenberg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Zahnert a. Sau-
bach. Die Herrn. Fabr. Morthaler u. Fuller
a. Zeitz. Hr. Hand. Comm. Miecke a. Pr.
Minden.
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